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Einleitung .

Die Wichtigkeit der Volksbildung im Volksstaat .
In einer Zeit neuer Gedanken und Probleme scheint es ab¬

wegig zu sein , den Pietismus auf seinen pädagogischen Grundgehalt
zu untersuchen und seine Auswirkungen bis zur Gegenwart zu ver¬
folgen . Die innere Berechtigung der Themenstellung erweist sich
jedoch aus der Ähnlichkeit der heutigen Situation und der Zeitlage ,
wie sie der Pietismus vorfand . In beiden Fällen handelt es sich
um eine durch Kriegszeit hervorgerufene allgemeine Notlage , zu
deren Aberwindung ein Höchstmaß geistiger Einsicht und pädagogischer
Besinnung erforderlich ist . Das Ergebnis dieser Besinnung führte
in jener Notzeit zum ersten Male zu der bewußten Erkenntnis , daß
ein Wiederaufstieg des Volkes von seiner inneren Erneuerung ab¬
hängig ist . Der Pietismus mit seinem umfassenden Bestreben nach
geistig - sittlicher Durchdringung und somit Erneuerung des Volks¬
lebens betonte vor allem die pädagogischeSeite dieser Aufgabe . Ob¬
wohl ihm die Pädagogik nur zur wirksamen Verbreitung des reli¬
giösen Gutes diente , entsprang seinen Absichten die Forderung nach
einer allgemeinen Volksbildung. Die Anwendung dieses Gedankens
auf die Jugend des Volkes hatte ganz natürlich den Ruf nach all¬
gemeiner gesetzlicher Schulpflicht zur Folge . Die Tatsache , daß der
preußische Staat die Bestrebungen des Pietismus duldete und be¬
günstigte , legte den Grundstein zur preußischen Volksschule . Die
Wirkungen der pietistischen Pädagogik sind nicht nur vom Standpunkt
einer antiquarischen Geschichtsbetrachtung ans bedeutsam , sondern
als Ausgangspunkt einer Bolksbildungsbewegung sind sie im heu¬
tigen Volksstaat noch immer wirksam .

Mehr noch als im alten Obrigkeitsstaat ist im demokratischen
Bolksstaat die Volksschule Bildungsanstalt , die dem heranwachsen¬
den Geschlechtdie ausreichende Vorbildung für seine Tätigkeit im
modernen Kulturstaat vermittelt . In dem aus dem Zusammenbruch
durch die Besonnenheit des deutschen Volkes neu entstandenen
Vvlksstaate gilt daher laut Reichsverfassung vom 11 . August 1919
die Volksbildung als die wichtigste und allumfassende Frage , deren
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Lösung nicht nur die Gemüter aller wahren Pädagogen beschäftigt ,
sondern auch von der Regierung ernstlich erstrebt wird . Die Volks¬
schule ist nicht nur der Gradmesser wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit,
sondern für den größten Teil des Volkes ist sie Vermittlerin ber
Weltanschauung . Die Aufgabe im weltanschaulichen Sinne , die der
Schule als Dienerin der Kirche in pieristischer Zeit erwuchs , ist tra¬
ditionell beibehalten worden . Religion ist noch heute , wenn auch in
eingeschränktem Maße , Bildungsfaktor . Der Widerspruch dagegen
hat einen Kampf um die konfessionelle Schule ausgelöst , der noch
nicht abgeschlossen ist . Artikel 149 der Reichsverfassung sichert für
den größten Keil der Volksschule die weltanschauliche Verankerung
auf Grund der Konfession .

Der geschichtliche Rückblick bringt eine Erklärung für das zähe
Festhalten am religiösen Bildungsgut , das seit Generationen im
Volksbewuhtsein stark verwurzelt ist . Eine Kenntnis der Vergangen¬
heit ( wir haben den Pietismus mit seinen Auswirkungen im Auge )
führt immer zu einem tieferen Verständnis der Gegenwart , wie auch
umgekehrt rückblickend der Pietismus eine neue Wertung erfährt .
Ist die Bedeutung der Volksschule gewachsen und allgemein aner¬
kannt , so ist auch die Würdigung der Zeit , die den Grundstein zur
Volksbildungsarbeit legte , größer geworden . Die Auswirkung der
Volksschulbildung in den nachfolgenden Zeiten bringt den besten
und tatkräftigsten Beweis für das Weitschauende und Großartige
im pietistischen Volksbildungsstreben . Anter diesem Gesichtspunkt
wird ein Zurückgreisen auf den Pietismus auch in der heutigen
Zeit gerechtfertigt sein .
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